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Erfolgreiche Seegefechte.
W.T .B . Berlin . 2V . Aug . Die beiden kleinen

reuzer „Strasburg " und „ Stralsund " haben in

letzten Tagen einen Vorstoß nach der südlichen
* ° * bscc ausgeführt . Hierbei sichtete „Strasburg " unter
' englischen Küste zwei feindliche Unterseeboote ,

J denen sie eines auf größere Entfernung mit wenigen
zum Sinken brachte. „Stralsund " kam in ein

? i « ergefecht mit mehreren Torpedobootszer -
° rern auf größere Entfernung . Zwei Zerstörer er-

^ten Beschädigungen .
Bei der Erkundigungsfahrt eines Luft -

Riffes bis zum Skagerrak konnte erneut festgestellt
^°rden , daß die deutsche Kü st e und ihre Gewässer
' ei von Feinden sind und die neutrale Schisfahrt un-

hindert passieren kann.

Die deutschen Erfolge
in Belgien.

W .T .B . Berlin , 20 . August . Unser ? Truppen e r-
' ^ erten bei Tirlemont (Belgien ) eine Feld bat -
} c 11 c, eine schwere Batterie , eine Fahne und mach -
'n 50 0 Gefangene . Unsere Kavallerie nahm
^ Feind bei Perwez zwei Geschütze und zwei

Maschinengewehre weg .
*

t
*

Seit einiger Zeit schon waren die ausländischen Blätter
lott von Gefechtsberichten über Kämpfe , die sich bei Tirlemont ,

^ ei Drittel des Wegs von Lüttich nach Brüssel und anderen

Mischen Orten zwischen deutschen und belgischen Truppen zu -

Klagen haben sollen . Die Meldung von Perwez bestätigte
Me Gerüchte insofern , als man sah , daß die Deutschen sich in

Vormarsch von Lüttich gegen die französischen Grenz -

Hungen nicht aufhalten ließen und auch der zweiten Maas -

der Belgier sich erfolgreich näherten . Jetzt kommt nun
V neue Meldung hinzu , nach welcher auch von den Gefechten

/ i Tirlemont günstiges zu berichten ist . Auch hier muß ein

^ lkes Ringen gewesen sein , ehe ein solcher Gewinn an Geschü-

und Gefangenen mitsamt einer Fahne in deutsche Hände
el« Sicher werden uns die nächsten Tage darüber noch mehr

j
u erzählen haben . Unfern Braven aber auf ihrer belgisch-
^ nzösischen Siegesbahn ein freudiges Glückauf !

Kiautfchaus Gelöbnis.
W .T .B . Berlin . 20 . Aug . Telegramm aus Kiautschau :

Bestätigung der Mitteilung des Japanischen

Ultimatums : Einstehe für Pflichterfüllung bis

Aeuß erste . Gouverneur ."

• •
•

Die tapfere Antwort des Gouverneurs von Kiautschau , die

f' itt Bestätigung des japanischen Räuber- Ultimatums an die
,^ Ne deutsche Heimat telegraphierte und die sicherlich der Aus -
' ü& der Stimmung unserer ganzen wackeren .Kolonie ist , läßt

Ennert , wie unsere lieben Auslandsdeutschen mit uns selbst

t1"5 sind in allen Gefühlen der unbedingten -Bereitschaft und

Angabe für das Vaterland . Schwere Zeiten drohen den stol-

^ Schlfsen . den kühnen Truppen auf Deutschlands ' - bracht m Dst-
"Ken . Aber Not und Tod gilt heute keinem Deutschen mehr

wenn es heiß ! dem Vatetland sein Letztes zu weihen .

. .Wenn es in di ' Zeit dramatischer Spannung so meint

! e Frkf . Ztg . anges ' der Vorgänge am gelben .Aeer , „noch

Steigerung an jjs; ■ ' icher Unverfrorenheit gäbe , dann wird

sie in dem Ultima ' n Japans erblicken dürfen , ucz wirk -

das Schamloseste darstellt , was wohl die "Politik je gesehen

H Japan ist mit England verbündet . Das Bündnis bezieht
'

!? nur auf Ostasien , ist geschloffen nur für den (fall , daß ost -

Ijtttisijjcs Gebiet der beiden Kontrahenten von einer fremden
^cht angegriffen würde , Japan ist aber ' England viel ei .ger

liiert dadurch , daß es völlig und auf Gnade und Ungnade vom

englisches Kreditseil abhängt .
" — Und so erkennt man abermals

Englands heimtückisches Ränkespiel , das den japanischen Räu -

bern ein stammverwandtes germanisches Siedelungsvolk zum

Opfer darbringt , um auf solche Weise die deutsche Handels -Kon -

kurrenz in China für immer lahm zu legen , und das zugleich dem

zu weiteren Zielen strebenden Japan einen neuen wichtigen

Eingang in das Herz Nordchinas öffnet . Das Frankfurter
Blatt schließt bei alledem mit der Warnung :

„Wir müssen uns klar machen , daß die paar deutschen
Schiffe draußen und das schwach befestigte Tsingtau , an dem
ein gut Teil unserer Handelsstellung in Ostasien hängt , für
uns verloren sein werden . Es werden keine Ruffen des Jahres
1904/05 fein , die da draußen gegen die Japaner fechten werden ,
sondern es wird ein harter Strauß werden , an den die Japaner
noch lange denken sollen . Aber es kann in dieser Stunde nur
eine dringende Mahnung an das deutsche Volk geben : Keiner -

lei feindselige Haltung gegen hier lebende Japaner einzu -

nehmen . Man denke an unsere deutschen Landsleute draußen
in J ' ?an , die jetzt schutzlos kalter , übertünchter Höflichkeit
preisgegeben sind . Ihr Los ist schwer. Es könnte nur ver -

schüchtert werden dadurch , daß hiesigen Japanern Unannehm -

lichkeiten zustoßen sollten . Auch für Tsingtau wird die Rache
der Deutschen schon noch genommen werden .

"

Kriegsbericht .
: : Karlsruhe , 20 . August . Von unserem militärischen Mit -

arbeiter wird uns geschrieben:
Das Wolffsche Telegraphenbureau veröffentlicht zwei Be -

kanntmachungen des Generalquartiermeisters v . Stein . Zu -

nächst, wie wir Lüttich nahmen . Hieran — wir setzen bei

unseren Lesern die Bekanntschaft mit der offiziellen Auslassung
voraus — knüpfen wir an , daß es nunmehr aufgeklärt ist , aus

welchen Gründen nach der blitzschnellen Einnahme Lüttichs der

blitzschnelle weitere Vormarsch unterblieben ist . Es waren

eben unmobile Truppen — 6 Brigaden — , die Lüttich nahmen .

Diese sind nunmehr in Lüttich und Umgegend durch Nachschub
der Ergänzungsmannschaften mobil gemacht worden . Dies be-

anfprucht Zeit . Was bereits ein öffentliches Geheimnis war ,

daß unsere schwere Artillerie des Feldheeres ein Mittel besitzt,

ähnlich den Trompeten von Jericho , wird nunmehr offiziell be-

kanntgegeben . Dieses Mittel dürfte uns noch mehr feindliche

Festungen im Laufe des Krieges öffnen . Die Verlustliste III ,
die gleichzeitig mit dem „Geheimnis von Lüttich " veröffentlicht
wurde , liefert den Beweis , daß trotz der Hilfe der schweren Ar -

tillerie uns Lüttich große Opfer auferlegte .
_

Der Sieg über

die französische 5 . Kavalleriedivision , die bei P e r w e z von

unserer Reiterei zurückgeschlagen wurde und die soeben ein -

treffende neue Nachricht von einem weiteren Erfolg unserer

Truppen bei Tirlemont . wo nach ausländischen Berichten

schon länger gekämpft werde , zeigt , wie uns die Einnahme

Lüttichs die Möglichkeit schuf , kräftig und siegesfroh in das

belgische Land und gegen Frankreich zu weiter vorzudringen .

Aber auch an anderen Stellen im Westen und im Osten

hat die Freihaltung Deutschlands von feindlichen Einfällen

durch unseren Grenzschutz schwere Opfer gekostet , die indessen

des Preises wert sind . Die weitere Veröffentlichung seitens

unseres Generalquartiermeisters enthält zuvor eine Er -

gänzung der Nachricht vom Gefecht bei Mülhausen im Ober -

elsaß . Dieser zufolge ist es dem Feind gelungen .
' Belsort

zu entkommen . Die Nachricht über den Vorfall bei Schirmeck

im Vogesenpaß ist offen — wir werden uns in diesem Kriege

auf Rückschläge auch ferner gefaßt machen müsien . Der bei

Schirmeck wurde inzwischen durch den Sieg der Badener und

Bayern bei Schlettstadt glänzend ausgewetzt .

Aus Ostpreußen trifft die Meldung ein , daß ein russischer

Einfall in den Kreis Tilsit durch Truppenaushilfe zurück-

gewiesen wurde . Man möchte fast glauben , daß diesen plan -

losen Einfällen der Russen in Feindesland mehr der Hunger ,
als strategische Erwägungen zu Grunde liegen . Daß die

Russen bei Stallupönen nicht weniger als 3000 Gefangene

zurücklassen mußten , spricht für die Tapferkeit der Ostpreußen .

Diese Begebenheiten führen uns auf die Organisation
der russischen Heereskavallerie , d . h . derjenigen Kavallerie

die in großen Massen auftritt . Man bevorzugt dort die Zu -

sammenstellung zweier Kavallerie -Divisionen zu einem Ka -

vallerie - Korps . Kavallerie kann mit Erfolg nur von vorn

geführt werden . Marschieren beide zu einem Kavallerie

Korps gehörigen Divisionen auf zwei verschiedenen Straßen ,

so kann der Korpsführer sich nur an der Spitze der einen auf

halten . Die andere Division verliert er . wo alles bei de .

Kavallerie blitzschnell vor sich geht , aus der Hand . Mar¬

schieren beide Divisionen behufs einheitlicher Führung seitens
des Korpsführers auf einer Straße , so dauert der Aufmarsch

zum Gefecht doppelte Zeit , wie auf dem Aufmarsch auf zwei
Straßen . Dieser Zeitverlust entscheidet oft den Sieg des Geg -
ners , falls dieser seine Kräfte schneller zur Hand hat . Den

russischen Kavalleriedivisionen sind Schützenregimenter zuge -
teilt . Da wo diese angewiesen sind, mit der Kavallerie zu
gemeinsamen Zwecken zu arbeiten , halten sie entweder di »
Kavallerie , die auf Schnelligkeit angewiesen ist, aus , oder die

Schützen (ohne Räder ) kommen zu spät . Es geht eben nicht
an , ein Vollblutpferd mit einem Karrengaul zusammen «

zufpannen . Anders , wenn es gilt , für den Rückzug der Ka -
vallerie eine Enge aufzuhalten , dort kann ein Schützenregi -
ment nützlich fein .

Wichtig ist die Nachricht , daß österreichisch-ungarische
Truppen Warschaus Verbindungen mit Petersburg und Mos »
kau durch Besetzung der Bahnlinien Warschau-Wilna und

Warschau - Brest unterbrochen haben sollen . Hiermit wäre der

Beweis geführt , daß die österreichisch-ungarische Armee die

Offensive nach Russisch -Polen in Richtung auf Brest energisch

ergriffen hat .
Die Erfolge der Oesterreicher und Ungarn gegenüber den

Serben an der Drina bei Schabatz . Lefchnitza und Losnitza . von

denen bereits gemeldet wurde , sind nunmehr , wie aus Wien

berichtet wird , durch einen entschiedenen Sieg gekrönt worden .

Die Serben sind in Richtung auf Valjewa zurückgeworfen wor -

den , womit Belgrad demnächst von Kragujewatz , dem derzeiti -

gen Sitz der serbischen Regierung und von dem südlichen Teil

Serbiens abgeschnitten ist . Zwei Armeekorps kämpfen gegen
die Serben , während Truppen des Korps von Ragusa die Mon «

tencgriner in Schach halten .
Ehre sodann den deutschen Schutztruvpen in Togo , die der

englischen Invasion trotz der Uebermacht tapfer entgegentreten .

Ehre vor allem auch den wackeren Landsgenossen in Kiautschau .
die sich durch die brutale Ultimatum -Forderung Japans nicht

abschrecken lassen , als Deutsche bis zum Aeußersten ihre Pflicht

zu tun . ehe das blühende Land deutscher Arbeit und Kultur

am gelben Meer durch englische Hinterlist an die japanischen
Räuber fällt .

Der Reichskanzler über die Kage.
W .T .B . Christiania , 19 . Aug . Die hiesigen Blätter be-

richten über die schon kurz erwähnte Unterredung , die der

Reichskanzler von Bethmann Hollweg mit Herrn Björn Björn -

son gewährt hat . Dieser berichtet :
Der Reichskanzler , der sehr gut aussieht , obwohl die riesige

Arbeitslast ihn seit Wochen an den Schreibtisch fesselt , sprach

mit Wärme von dem mustergiltigen Verhalten der neut - alen

Staaten und mit vornehmer Zurückhaltung von den dachen -

schaften der Gegner Deutschlands . Nur einmal zeigte er so

etwas wie Erregung , als er über England sprach. Der Reichs -

kanzler sagte u . a . :
„Daß sich die nordischen Länder und Holland so entschieden

neutral verhalten , wird in Deutschland sehr dankbar empfun -

den und wir sind entschlossen, diese Neutralität mit allen uns

zu Gebote stehenden Mitteln zu schützen . Dies gilt insbesondere

von unseren unmittelbaren Nachbarn Holland und Dänemark .

Ich habe fünf Jahre lang alles getan , um einen Weltkrieg zu
verhindern und sogar noch nach der jetzigen allgemeinen Mobil -

machung haben wir versucht , was nur möglich war , aber ver -<

oeblich . Rußland hat vor der schweren Verantwortung nicht
zurückgescheut, den Weltbrand zu entfesseln .

„Ich habe soeben von unserem Botschafter in Konstan -

tinopel ein Telegramm erhalten , worin mir mitgeteilt wird ,
daß am dortigen englischen Botschaftsgebäude ein Plakat ange -

schlagen ist, die deutsche Flotte hätte in der Nordsee eine furcht »
bare Niederlage erlitten und zwanzig ihrer besten Schiffe daq
bei verloren . Kein wahres Wort ist an dieser Geschichte. Sie
sollte natürlich dazu dienen , bei den Türken Stimmung zu
machen . Die frivole Politik Rußlands trägt die direkte Schuld
am Krieg . Wir kämpfen heute nicht nur für uns . Besonders
die skandinavischen Länder müssen ja verstehen , daß es auch an
ihre Existenz geht , wenn Rußland siegen sollte , daß also mit
unserem Schicksal auch dasjenige anderer germanischer Länder
mit höchster Geisteskultur verknüpft ist . Das läßt uns , die wir
mit reinem Gewissen in den Krieg ziehen , mit doppelter Ent »'

schlossenheit kämpfen .
!

„Man hat oft den Einwand gegen mich erhoben , daß ich>
zuviel des ethischen Moments in die Politik trüge . Betrachten
Sie die Haltung unseres Volkes , bedenken Sie , was es heißt, ,
daß auch unsere Sozialdemokraten , die mir sehr oft in dey
inneren Politik Schwierigkeiten bereiteten , heute Mann fü?
Mann mit uns gehen . Es sind tiefe sittliche Kräfte » die alletz
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vorwärts treiben . Noch eins ' Unsere Mobilmachung ist »och
nicht ganz beendet und schon bat unsere Armee beträchtliche
Erfolge erzielt : Lüttich, Mülhausen , Lagarde und das Land
vom Feind gesäubert . Ein Volk aber , das sich im Vollbesitz
seiner moralischen Kraft wie ein Mann erhoben hat ,
um so Bewundernswertes zu leisten , das kann nicht mehr
unter die Räder kommen und das kommt nicht unter die
Räder .

"

Die fünfte NorlnlMste .
= Seil . . . , 19 . Aug. Der Reichskanzler veröffentlicht heute

die Verlustliste Nr. 5 , der wir folgendes entnehmen :
Grenadier -Regiment Nr . 5 (Danzig ) : 7 tot « 33 vcrw . , 3 verm

(3 Offiziere ) .
Jnfanterie -Regiment Nr . 20 (Wittenberg ) : 12 tot , 37 verw ., 4^

vermißt ( 1 Offizier ) .
Landwehr -Regiment Nr . tiv (Wci '

genburg ) : 1 tot . 2 verwundet
Infanterie - Regiment Nr . 7t! (Saarbrücken ) : 1 tot .
Jnfanterie -Regiment Rr . S7> (Gstha ) : 1 tot .
Jnfanterie -Regiment Rr . 97 (Saarburg ) : 7 tot , 42 verwundet

(6 Offiziere ) .
Jnfanterie - Regiment Nr . 112 (Mülhausen ) : 5 tot , IG verwundet .

27 vermiht . t
Jnfanterie -Regiment Nr . 129 (Graodenz ) : 1 tot , 3 verwundet
Jnfanterie - Regiment Nr . 135 ( Diedenhofen ) : 2 verwundet .

( 1 Offizier ) .
Jägerbataillon Rr . 14 (Kolmar ) : 3 tot , 4 verwundet .
Kürassier -Regiment Nr . 8 (Deutz ) : 2 verwundet .
Dragoner -Regiment Nr . 14 (Kalmar ) : 1 tot 7 verw . (2 Offiziere )
Husaren -Regiment Rr . 5 (Stolp ) : 1 verw . (1 Offizier ) .
Ulanen - Regiment Nr . 7 ( Saarbrücken ) : 2 tot , 1 verm . ( 1 Off . )
Königs - Ulanen - Regimcnt Nr . 13 ( Hannover ) : 2 tot , 3 verwun¬

det , 1 vermißt .
Ulanen - Regiment Nr . 14 ( Tt . Avold ) : 1 verw .,1 vermißt .
FeldartillerieRegiment Nr . 14 (Metz ) : 1 tot .
Feldartillerie -Regiment Rr . 37 (Znsterburg ) : 1 tot .
Pionier - Bataillon Nr . 11 ( Hvnn .-Münden ) : 1 tot .

Jnfanterie - Regiment HZ (Mülhausen ) :
Musketier Emil Landes aus Dühren (Kr . Sinsheim ) , leicht

verwundet ; Gefr . d . Res . Salomen Bloch aus Lörrach , leicht ver -
mundet, ' Unteroffizier d . Res , Robert Mist aus Durlach vermißt ;
Reservist Johann Fünfgeld aus Buggingen , vermißt ; Res . Albert
Schroff aus Markelfingen , vermißt ; Musketier Severin Armbruster
aus Schapbach ( Kr . Offenburg ) vermißt ; Musketier Ludw . Martin
Heil aus Heidelberg , vermißt ; Musketier Friedrich Höge aus Eppin -
gen , tot ; Musket . Robert Lambart aus Weiler ( Kr . Pforzheim ) tot ;
Hauptmann d . Res . Emil Meister aus Mülhausen , schwer verwundet ;
Musketier Friedrich Vögelin aus Lörrach , schwer verwundet ; Mus -
ketier Hein -rich Sohms aus Pleutersbach ( Kr . Eberbach ) , schwer ver -
mundet ; Res . Franz Sauer aus Eppelsheim (Kr . Heidelberg ) vermißt ;Ref . Eug . Jülicher , vermißt ; Musket . Baptist Liehl aus Freiburg ,
vermißt ; Ref . Ant . Bejer aus Rheinfelden , vermißt ; Reservist Anton
Reuter aus Emmelsdorf bei Rastatt vermißt ; Unteroffizier d . Res .
Karl Schabt aus Rheinbischofsheim ( Kr . Kehl ) tot ; Sergeant Alfr .Otto Kahles aus Enfisheim , leicht verwundet ; Reservist Oskar
Püfch^ l ans Karlsruhe , leicht verwundet ; Reservist Heinrich Apfel
aus Sinsheim , leicht verwundet ; Reservist Georg Alwin Pflastereraus Weinheim ( Kr . Heidelberg ) leicht verwundet ; Res . Robert Hög -
ling aus Brombach ( Kr . Lörrach ) , schwer verwundet ; Reservist Adain
Dörsam aus Großsachsen ( A . Weinheim ) , vermißt ; Reservist Wilhelm
Häbig aus Herten ( Kr . Lörrach ) tot ; Reservist Heinrich Theobald
Schollenberger aus Weinheim , schwer verwundet ; Reservist Jakob
Friedrich Ulrich aus Tairnbach ( Kr . Wiesloch ) vermißt ; ReservistAdam Reinmuth aus Rohrbach (A . Sinsheim ) vermißt ; Reservist
Ernst Hofsmann aus Wintersweiler ( Kr . Lörrach ) vermißt ; Res . Fr .
Wilh . Höferling aus Holzen (Kr . Lörrach ) vermißt ; Musketier Joh .
Friedr . Brenner aus Mannheim , vermißt ; Musketier Ludwig Mayeraus Lierbach ( Kr . Offenburg ) vermißt ; Musketier Franz Eißler aus
Wiesenthal (Kr . Heidelberg ) vermißt .

Dragoner - Regiment Nr . 14 (Colmar ) .
Leutnant d . Res . Hugo Blankenhorn aus Müllheim i . B ., leicht -

verwundet .
Pionier - Bataillon Rr . 14 :

Unteroffizier d . Ref . Karl Perrin aus Thann im Elsaß , vermißt ;Pionier Friedrich Marquardt aus Schlatt ( Kr . Konstanz ) , vermißt ;Pwnier Friedrich Großhans aus Meistern . Kreis Calw , schwer ver -wundet , Oberschenkelbruch ; Pionier Guido Dannenmayer aus Dax -landen , leicht verw . ; Pionier Paul Friedmann aus Unzhurst , schwerverwundet ; Pionier Jakob Kirsch aus Sandhofen . Kreis Mannheim ,vermißt ; Pionier Heinr . Leutz II aus Eberbach , Kreis Mosbach ,fchver verwundet ; Pionier Lang II aus Schopfheim , Kreis Lörrachtot ; Pionier Julius Mayer II aus Ludwigshafen . Kr . Konstanz , ver -
mißt ; Pionier Karl Steide ! aus Wiesloch , Kr . Heidelberg , vermißt ;Pionier Friedrich Müller aus Bretten , schwer verwundet ; PionierEugen Mühlbacher aus Konstanz , schwer verwundet ; Pionier EngiVbat Gentner aus Wiesenthal . Kreis Bruchsal , vermißt , Gefreiter Ra -phael Wiedmann aus Eottmadingen , Kreis Donaueschingen , schwer»in» to , , »■» i 1verwundet .

Deutschland und der Krieg .
W .T .B . Berlin , 19 . Aug . Das stellvertretende Generalkommando

des dritten Armeekorps erläßt folgende Bekanntmachung ; Die dem
ausgebildeten Landsturm angehörenden Unteroffiziere und Mann -
schaften werden davor gewarnt , ihren Beruf vorzeitig aufzugeben , da
sich noch nicht übersehen läßt , welche Jahresklasse zur Einziehung
gelangt , voraussichtlich zunächst nur die jüngste .

Militärische Beförderungen .
W .T .B . Berlin , 29 . Aug . Zu Generalen der Infanterie sind be-

fördert wprden : v . Quast , Kommandierender General des 9 . Armee -
korps , Eberhard , Gouverneur von Straßburg , o . Oertzen , bisher n la
suite , Generalinspekteur des Militürerziehungs - und Bildungs -
wesens , Stellvertreter des Präsidenten des Reichsmilitärgerichtes ,
Tülff v . Tfchepe und Weidenbach , Kommandierender General des 8 .
Armeekorps , v . Streuben . Direktor der Kriegsakademie , v . Francois ,
Kommandierender General des 1 . Armeekorps , Herzog von Sachsen -
Nltenburg .

Zum General der Kavallerie ist befördert worden : Generalleut¬
nant von der Marwitz , den Charakter als General der Infanterie
erhielt Generalleutnant Freiherr v . Siißkind , Inspekteur der Land -
wehrinspektion Berlin .

Zu Generalleutnants wurden befördert : Generalmajor v . Unger ,
Kommandeur der 20 . Kavalleriebrigade , Generalmajor v . Morgen ,
Kommandeur der 81 . Jnfanteriebrigade , Generalmajor Bleck, Kom -
mandeur der 27. Jnfanteriebrigade , v . Storch , Führer der Garde -
kavalleriedivision , Generalmajor Freiherr v . Seebach , Vorsitzender
der Reichsmilitärprüfungskommission .

Den Charakter als Generalleutnant erhielten : Generalmajor
Mühlenfelo , Inspekteur der Landwehrinspektion Erfurt , o . Lochow,
Kommandant von Diedenhofen .

Zu Generalmajoren sind befördert worden unter Belassung in
ihrer jetzigen Dienststellung unter anderen : Die Obersten von
Olrzewski , Kommandeur des Jnfanterie - Regiments , von Selchow ,
Kommandeur der 28 . Kavallerie -Brigade , Nagel , Kommandeur des
Jnfanterie -Regiments Nr . 171 und Krahmer , Kommandeur der
42. Feldartillerie - Brigade .

Den Charakter als Generalmajor erhielt u . a . Freiherr S e u t -
ter von Loetzen , Flügeladjutant des Großherzogs von Baden .

Liittich immer noch nicht zugegeben .
= Amsterdam , 19 . Aug . Die „ Kölnische Zeitung " meldet von

hier : „Das Belgische Kriegsministerium hat noch heute den Acut ,
amtlich jede Wegnahme der Forts von Lüttich rundweg in Abrede
zu stellen .

„Zu dieser Lüge gehört allerdings eine Dreistigkeit , die man an
solcher Stelle nicht voraussetzen sollte . Wir betonen demgegenüber
nochmals , daß alle Lütticher Forts in der Gewalt der deutschen Tru ?-
pen sind , sodaß die Festung jetzt ein fester Stützpunkt für die weiteren
Operationen unserer Maasarmee ist . Wir können hinzufügen , daß
der Kommandant der Festung Lüttich , General Leman , heute im
Auto als Gefangener in Köln eingetroffen ist .

"

Oesterreich-Ungarn und der Krieg .
W .T .B . Wien , 2V . Aug . Die „Wiener Zeitung" meldet :

Der Kaiser ernannte den Feldmarschalleutnant Baron von
Giesl zum General der Kavallerie .

W .T .B Serajewo , 20 . Aug . Der Landesches und Armeekomman -
dant Potiorck hat an verschiedene Angehörige der Gendarmerie der
Finanzwachs und des bosnischen Grenzschutzkorps Tapferkeitsmedail -
len verliehen .

W .T .B . Wien, 20 . Aug . Nach einer Meldung der „Süd-
slawischen Korrespondenz " aus Semlin wurde Prinz Georg von
Serbien durch einen Schuß am Kopfe verletzt . (Prinz Georg,
der frühere Kronprinz von Serbien , kämpfte schon im Balkan-
krieg in der Front mit.)

W .T .B . Wien , 20 . Aug . Die östereichische Bank ermäßigt von
morgen ab den Diskont auf 8 Prozent .

W.T .B . Budapest , 2V. Aug. Der rumänische Bischof
Karanfebes Miron Cristea betonte auf einem anläßlich des
Geburtstages des Königs gegebenen Ealadiner : Eine Nieder -
läge der Monarchie wurde eine Vernichtung des gesamten
Rumäniens , nicht nur des ungarischen bedeuten . Er bitte
seine Selforger, sie möchten mit ganzem Streben danach trach ,
ten , die Vaterlandsliebe der ganzen rumänisch sprechend :« Ve-
völterung zu pflegen , sowie in unentwegter Treue gegen den
Staat brüderlich zusammenhalten . Von allen Anwesenden
wurde darauf die ungarische Nationalhymne „Gott erhalte
Franz , den Kaiser " und das rumänische Nationallied gc -
sungen .

Der Krieg mit Rußland .
W .T .B . Budapest , 20. Aug . Der ehemalige Ministerpräsident

Graf Khucn -Hedervarq äußerte gegenüber einem Berichterstatter :
„ Schon der bisherige Verlauf des Krieges verrate die auffallende

Schwäche Rußlands . Der Panjlavismus fei ein sehr bequemer Vor -
wand für unermeßliche Machtgier , jedoch keine Basis für Rußlands

Politik . Mit demselben Recht könnte der deutsche Kaiser als
tektor des Protestantismus und der einzelnen germanischen Stämw
die Schutzherrschaft über Holland , Schweden , soga? über England , I* '
anfpruchen ." ,

Bezüglich der voraussichtlichen Dauer des Krieges sagte der Eras>
daß man vor unabsehbaren Komplikationen stehe , die im Falle v <>"
einigen Mißerfolgen auf dem Schlachtfelde verschiedene alte Ansprü «
gegen Rußland ausleben würden . Man brauche nur an Bessaradl «
zu denken .

Gesterreichifcher Pormarfch in Mord?
Serbien .

W .T .B . Wien . 20. Aug. Nach einer Meldung
„Reichspost" aus Semlin überschritten die
reichliche « Truppen am Nachmittag bei Prag ® r'
23 Kilometer westlich von Semlin . die Save und nah '
men das serbische Städtchen Obrenowatsch . Geste^
nachmittag wurde eine serbische Komitatschibandc ,

&1'
auf das ungarische Ufer bei der Insel S i g a n l j a zu 8*'
langen suchte, zurückgeworfen und erlitt s ch » c *
Verl u st e.

Japan , Deutschland und China .
W .T .B . Wien, 20 . Aug . Die Meldung von dem Ultimatum

Japans an Deutschland wird hier mit aller Ruhe aufgeno^
'

men . Die gesamte Presse bringt die Anschauung zum Ausdru°>
daß Japans Auftreten im fernen Osten an der allgemein ^
Kriegslage weiter nichts ändere . Was jetzt mit den deutsch -"
Kolonien und Schutzgebieten geschehe , habe nur den Charattck
von Episoden und fei für den Ausgang des Krieges ohne
dentung . Die Entscheidung über die gesamte Weltlage an
Zukunft falle auf den Schlachtfeldern des europäischen 3 C'
landcs .

W.T.B . Rotterdam, 20 . Aug. Der Nieuwe Rottesdam Courant" veröffentlicht als amtliche englische #1'
teilung folgendes :

Die englische und die japanische Regierung sind über
notwendigen Maßregeln zum Schutze ihrer Interessen
fernen Osten, sowie auch betreffend die Integrität
chinesischen Reiches übereingekommen , Japans Tat'^
keit solle sich nicht über das chinesische Meer hinaus erstreck ^ '
auß^r, wenn der Schutz der japanischen Schiffahrt es erfordcr ,
auch nicht auf die asiatischen Gewässer westlich des chinefW
Meeres und zu Lande auf kein anderes .
das durch Deutschland besetzte Gebiet '
O st a s i e n.

Die übrigen Machte .
W .T .B . Ehristiania, 20 . Aug . Das Storthing be ,

gestern einstimmig die Annahme des Vorschlages des kow^nierten , verstärkten Budget - und Militärkomitees betreffsdie Bewilligung von 13 Millionen Kronen . Die von der
™c'

gierung mit Rücksicht auf die Lage getroffenen Maßnahw ^ '
wurden einstimmig gutgeheißen . .

W.T .B . Sofia , 20 . August . Der türkische Minister ^
Inneren und der erste Kammerpräsident sind vom König 11
Audienz empfangen worden .

W .T .B . Wien , 19 . Aug . Nach einer „Politischen
spondenz" aus Konstantinopel zugehenden Meldung, werden l
allen dortigen Moscheen Gebete für den Sieg der östcrreichW jund deutschen Armee veranstaltet. Das sei , bemerkt die '
Korr .

" ein höchst bedeutsamer Vorgang, denn es ereigne sich ^
erstenmal in der Geschichte des ottomanischen Reiches , ® J
Muselmanen in ihren Gotteshäusern für den Sieg christllw
Völker beten .

LeH te Telegramme
»Badischen Presse ".der

W .T .B . Rom , 20 . Aug . Wie die Blätter «melden , >1*
Jesuitengeneral Wernz heute Nacht gestorben . tW.T.B . Rom, 20 . Aug . lieber die letzten Stunden
Papstes meldet die „Tribuna"

; Als Monsignore Bambini »
Papste die letzte Oelung gab, versuchte der Kranke auf die
bete zu antworten. Er murmelte die Worte : „Der «U1
Gottes möge geschehen . Ich glaube , es geht zu Ende ! imW .T .B . Berlin , 20 . Aug . Der preußische Gesandte bc
Vatikan hat den Auftrag erhalten, dem Kardinalskollegiun̂ ^Namen des Kaisers und des deutschen Volkes zum Ableben v
Papstes tiefgefühltes Beileid auszusprechen.

Wer Kampf um Mülhausen .
(Von einem Augenzeugen .)

Die Stadt ist in Aufruhr . In Gruppen stehen die Be-
wohner auf der Straße und beraten , was für ihre Sicherheitjetzt am zweckmäßigsten zu tun ist. Seit am Sainstag frühd,e deutschen Behörden die Stadt geräumt haben . Post undBahnhos geschloffen ist , Telephon - und Telegraphenleitungcneinger lst sind , glaubt jeder sein letztes Stündlein gekommen,und i . >>cher packt seine notwendigste Habe zusammen undverläßt mit Wagen oder Auto, soweit diese noch aufzutreibensind , fluchtartig die Stadt . Am Abend reiten die ersten fran¬zösischen Vorposten in die Stadt ei », hissen auf den Staats -
gebäuden die französische Flagge , sprengen durch die Straßen,ständig „Vive la France !" schreiend und beginnen kurze Zeitspäter, nachdem auch die weiteren Truppen die Stadt betre -ten , das Informations - und Telegraphenamt zu zerstören, ein
Schauspiel , das von den Mülhausenern neugierig begafftwird . Dann wird Quartier gemacht. Die Franzosen betragen
sich höflich und anständig , und werden mit der gleichen Zu -
vorkommenheit von den Bewohnern behandelt , die die Feindemit Kaffee , Limonade , buchen . Zigaretten und Schokslad?überfü " rn .

U>: 10 Uhr ist Ruhe in den Straßen. Nur die Nothafenstehen c jeder Straßenecke Wache oder lärmen in den Wein,
kneipen, .u denen in dieser Nacht fast die gesamten Keller ge 'leert werden .

Am nächsten Morgen drängen sich die Leute vor großen
Plakatanschlägen , die während der Nacht in jeder Straße zuDutzenden ausgehängt waren : General Joffre begrüßt feine
„lieben Kinder Elfaß 's ". Voll von phrasenhaften Worten ist
der Wisch , und ruft auch bei den Lesern allgemein nur ein

Lächeln hervor . — Am Mittag ist der „Ring" der um die
Stadt herumführt mit Kanonen und Maschinengewehren be-
setzt, so Mülhausen in kurzer Zeit zur Festung umgewandelt.
Aus den Kneipen drängt wieder wüster Lärm nach draußen :
die nächtliche Kneiperei und Schlemmerei wird fortgesetzt.

Da um 2 Uhr nachmittags unerwartet Sturmläuten vom
Kirchturm : die Deutschen sind im Anmarsch! unter den* Fran¬
zosen entsteht ein wildes Durcheinander , im Eilschritt geht 's
in 's Quartier , die Sachen geholt und dann auf die Wälle um
und seitlich der Stadt . Die Bewyhner schließen sich in ihre
Häuser ein, einige Neugierige und Furchtlose betreten auch die
Dächer, um von hier aus den Kampf zuzusehen. Auf dem Markt
haben sich die Sanitätsmannfchasten versammelt . Lärmender
und anhaltender wird der Kanonendonner . Wildes Gewehr -
knattern ist dazwischen hörbar . In der Richtung auf Sennheim
zu ist alles eine riesenhafte Staubwolke die sich langsam bis

-zur Stadt herüberzieht . Eine quälende bange Ungewißheit
über die Vorgänge draußen bemächtigt sich der Einwohner.Niemand hört oder sieht bestimmte Vorgänge, aus denen sich
Anhaltspunkte über den Stand des Kampfes ergeben könnten .Das dauert bis etwa 6 Uhr abends da kommen die ersten fran -
zösischen Flüchtlinge, die die Artillerie auf dem „Ring " bedient
hatten, durch die Stadt gelaufen,' etliche sind verwundet, und
werden von dei ? Sanitätern in Pflege genommen . Das Gefecht
zieht sich weiter nach Westen , nördlich an der Stadt vorbei. —
Der deutsche Sieg ist gewiß . — Die Einwohner verfolgen den
Verlauf der Schlacht mit gemischten Gefühlen . Viele befchäf -
tigen sich mit denen durch die Stadt flüchtenden Franzosen ,geben ihnen Erfrischungen und nehmen sie mit in ihre Woh -
nungen . Begeisterung ist kaum wahrzunehmen , trotzdem kein
Zweifel mehr gehegt werden kann, über den für uns

'
günstigenAusgang der Schlacht.

Mit dem Eintreten der Dunkelheit wird die Lage für .
Franzosen immer verzweifelter. Am Gewehr - und Geschützt'"
ist der ständige Rückzug der Feinde zu erkennen. Der nordw
liche Himmel gleicht einem weiten Feuermeer : in Brand 0
schossene Dörfer, deren Bewohner auf unsere Truppen tSie Gartitäler btiftop.it htp ^rf+pn 3^prtrmtthi>+tm t« hie .a
Zumeist Franzosen mit Kopf- und Brustschußwunden . 111 ' tcSoldaten haben gut gezielt. Dann auch leichter verwun -

^^Deutsche, die meist nur durch herabfallende Kugeln
sind , da die Franzosen zu hoch geschossen und aus den Schutz ^graben nur ihre Büchsen heraushalten und abfeuern , wäh^
sie ihren Kopf ducken, aus Furcht getroffen zu werden . ^ ^Kurz vor Mitternacht wird ein wildes Geschrei "
Kampfplatz her vernommen , das Feuer ist eingestellt und
den erhöhten Punkten der Stadt ist das ganze Feld beim 5 C1L e
schein der brennenden Häuser gut zu übersehen . Eine
Jagd hat begonnen . Die deutschen Truppen haben die von
Franzosen besetzten Hügelrücken erstürmt , sie pflanzen ihre _
jonette auf, und mit Hurra gehts im Laufschritt auf die
liche Infanterie los . Diese , nur den blitzenden Wald der
jonette sehend, werfen zuerst ihre Flinten fort, die Tor " U

^und Patronentaschen folgen — und dann nahmen sie Rew
ein weites Stück von unser » Truppen verfolgt, denen F ?
Hintere feindliche Linie fast vollständig ergeben muß. .

500 Kriegsgefangene, eine Anzahl Geschütze, eine
zahl Tornister und Gewehre führen unsere Soldaten als

,,5beute ab . Sie find nicht müde und erschöpft . Singend ^
helmeschwenkend ziehen sie Mülhausen zu, in dem n »n

^
'

kurzer Unterbrechung von 36 Stunden wieder die deutsche öa >
aufgezogen wird . Zii.
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Die Sonnenfinstexnis am 21 . August .

— Karlsruhe . 20. Aug . Der Verlauf der Sonnenfinsternis
am 21. August wird in Karlsruhe die folgende sein : Um 12 Uhr
11,6 Min. berührt die Peripherie der Mondscheibe die Pen -
pherie der oberen Sonnenscheibe bei dem Eintrittspunkte, der
zwischen dem Nord - und dem Westpunrte der Sonnenscheibe
liegt . Der über Osten , Süden und Westen vom Nordpunkte ans
zu messende überstumpfe Winkel NME ist der Positionswinkel
des Eintritts und beträgt für Karlsruhe 323,8 Grad . Um
1 Uhr 23,75 Mi« , ist die größte Phase der Finsternis erreicht,
die für Karlsruhe i . B. 70,9 v . H . des Sonnendurchmessers be-
trägt . Die Sonnen 'sichel schlägt von Osten nach Westen um .
Um 2 Uhr 23,75 Min . tritt die Mondscheibe aus der Sonnen-
scheibe wieder aus . Der Positionswinkel des Austritts beträgt
für Karlsruhe i . 23 . 109,2 Erad.

Ueber den Verlauf der Sonnenfinsternis in anderen Städ-
ten Badens (und einigen Großstädten) gibt folgende Tabelle
Auskunft :

Bretten . .
Buchen . . .
Bühl . . .
Durlach . .
Eberbach . .

Ettlingen . .
Freiburg . .
Freudenstadt
Heidelberg .
Konstanz . .

Lahr . . .
Lauterburg .
Mannheim .
Offenburg .
Pforzheim .

Philippsburg
Rastatt . .
Renchen . .
Rottweil . .
Villingen . .

Wertheim . .

Eintritt

Min . nach Positions -
12 Uhr winkel

11 .9
11 .7
118
11 .7
11 .5

11 .7
126
12.5
11 .3
14.6
12 .1
11 .4
10.9
12.0
12 .1

11.3
11 .6
11 .8
13.3
13 .2

11.6

323 .5
322 .4
324 .5
323 8
322 .8

323 .9
325 .6
324 .5
323 .0
325 .0

325 .Q
324.0
323 .1
324 .8
323 .8

323 .4
324 .4
324 .6
324 .7
325 .0

322 .0

lustritt

Min nach !Positions -
2 Uhr Winkel

36 .3
36 .3
36 .0
36 .0
36.0

36 .0
36.6
36.7
35 .8
39 .0

36.2
35 .7
35 .2
36 .1
36 .4

35 .6
35 .8
36 .0
37 .5
37.3

36 . 1

109 .4
110 .3
108.7
109.2
110.0

109 . 1
108 .0
108 .8
109.7
108 .7

108.3
109 .0
109 .5
108.4
109.3

109 .4
108 .9
108 .6
108.7
108 .5

110 .5

Größte
Phase

71 .5
73.0
70 .0
710
72 .5

71 . 0
68 .5
70 .0
72 .0
69.5

69 .5
70 .5
72 .0
69 .5
71 .0

71.5
70 .5
70 0
70 .0
69 .5 (
73 5

Kadifche Chronik .
= Karlsruhe , 20. Aug . Nach Anordnung des Kriegsministe -

riums können alle zur Anfertigung von Bekleidungs - und Aus -
riistungsstücken für die Truppen erforderlichen Rohmaterialien , auch
Farbstoffe , als Prioatgut der Militär -Verwaltung gemäß § 50 '

Militär - Transport - Ordnung 1 . Teil befördert werden . Das gleiche
gilt von Maschinen , Maschinenteilen , Werkzeugen , Heizmitteln usw .,
die zur Aufrechterhaltung der Betriebe erforderlich sind . Die An¬
meldung der Transporte , sowie die Ausstellung der Ausweise ist
Sache der Bekleidungsämter . Ueber den näheren Inhalt der in
Frage kommenden Bestimmungen der Militärtransport - Ordnung
geben alle Militär - Behörden , insbesondere das Kriegsbekleidungs -
amt Auskunft .

A Schwetzingen , 19. Aug . Als eine Anzahl hiesige Metzgereien
hohe Preisausschläge eintreten ließen , hat das Bürgermeisteramt
gegen dieses Vorgehen der Metzgereien sofort Stellung genommen
Und an die sämtlichen Geschäfte Verwarnungen ergehen lassen mit
dem Hinweis darauf , dag gegebenenfalls die Preise behördlich sest -
gesetzt werden , deren Ueberschreitung die sofortige Schließung der be-
treffenden Geschäfte zur Folge haben wird . — Hierzu wird der
„Schwetz . Ztg .

" mitgeteilt , daß die Preiserhöhung eintreten mußte ,
weil die Schweinezüchter ganz ungerechtfertigte Aufschläge für die
Schweine machten , jedenfalls veranlaßt durch die Sperre über den
Mannheimer Schlacht - und Viehhof, wodurch die Mannheimer Metz.
ftt auf das Land angewiesen waren und so zu einer Preissteigerung
beitrugen . Inzwischen sind die Schweinepreise jedoch wieder zurück-
gegangen , wodurch auch die Fleischpreise eine Reduzierung erfuhren

+ Oberlauchringen . 19, Aug . Gestern morgen wurde im Fa -
brikkanal eine männliche Leiche geländet . Es ist ein älterer Knecht
in den 60er Iahren namens Bär . wahrscheinlich wohnhaft in Schwer -
ien . Derselbe wurde am Sonntag beobachtet , wie er mit einem
Hündlein hin und wieder am Kanal entlang lief . Es ist mit Be .
ktimmtheit anzunehmen , daß er den Tod im Kanal gesucht hat .

% Reichenau , 19 . Aug . Nach zweimaliger Versammlung der hie -
!>gen Fischer, wurde Dienstag abend beschlossen, mit Genehmigung
des Großh . Bezirksamts am Mittwoch die Fischerei im Gnade .n - und
Zellersee wieder probeweise zu eröffnen . Die hierzu erforderlichen
Erlaubniskarten wurden ausgeteilt . Es gibt eben hier eine größere
Anzahl Einwohner, welche größtenteils auf die Fischerei angewiesen
find. Jetzt kommt es aber darauf an , bei den vorherrschenden schwie-
îgen Verkehrsverhältnissen , wohin mit den Fischen ! Soll sich diese

Frage gut lösen , so könnte , so meint die „Fr . Ztg.
"

, mit der Fischerei

in bescheidenem Maße fortgefahren werden , andernfalls müßten wie -
der EinschränkuiMU veranlaßt werden . Vom Bodensee kommen eben
auch die Blaufelchen in Masse . Nun ist aber der Blauselchen auch
nicht jedermanns Geschmack, und es könnte « somit andere Fischlorten
zu annehmbaren Preis in mancher Familie das teure Fleisch ersetzen.
Wie sich die Fischhändler äußern , geht es eben für diese Jahreszeit
mit dem Verkehr zu langsam , was Fische , wenn noch so gut in Eis
verpackt , nicht vertragen können . Dem Gemüse ist jetzt vorläufig der
Weg nach der Schweiz geöffnet . Doch etwas !

Aus der Residenz.
- Karlsruhe , 20 . August .

* Anrechnung der Kriegsdienstzeit . Vielfach bestehen Zweifel
darüber , ob und wie weit die Kriegsdienstzeit auf die noch abzu -
leistende Militärpflicht angerechnet wird , eine Frage , die für die
jetzt erst Gestellungspflichtigen und namentlich für die Kriegsfrei -
willigen von Bedeutung ist, von denen ein großer Teil die Ein -
jährigen -Berechtigung hat . Dazu ist zunächst zu bemerken , daß eine
Anrechnung des Kriegsdienstes unter allen Umständen stattfindet .
Sogar die Dienstzeit , die vor dem Beginn des 18. Lebensjahres ,
also vor dem Beginn der Wehrpflicht , fällt , gilt im Kriege als
Dienstzeit . . Für jeden Teilnehmer an einem Kriege wird zu der
wirklichen Dauer der Dienstzeit ein Jahr hinzugerechnet . Der Kaiser
bestimmt , was als Kriegsteilnahme anzusehen ist und unter welchen
Voraussetzungen bei Kriegen von längerer Dauer mehrere Kriegs -
jähre anzurechnen sind . Die Zeit einer Freiheitsstrafe von minde -
stens einjähriger Dauer , sowie die Zeit der Kriegsgefangenschaft
wird nur unto » - besonderen Umständen auf die Dienstzeit angerechnet .

— Post und Nationalstiftung .' An der Sammlung von Geldbe -
trägen für die Nationalstiftung für die Hinterblieben :» der im Kriege
Gefallenen beteiligen sich jetzt auch sämcl ' che Rcichspostanstalten , also
die Postämter, Postagenturen und Posthilfsstellen. Sie nehmen Bei -
träge von örtlichen Hilfsvereinen und von einzelnen Personen an .
Wo sich mehrere Postanstalten an einem befinden , befaßt sich jede
damit . An der Außenseite des Pasth .'. uns wird an geeigneter Stelle
ein Aushang über die Annahme der Ve ' träge angebracht . Die Ein -
Zahlungen werden wöchentlich mit Zählkarte bei der Deutschen Bank
„Für die Nationalstiftung " eingezahlt .

X Der Vorstand der Deutsch, , Gesellschaft zur Rettung Schiff -
brüchiger schreibt : Jede Gabe , die während des Krieges in ein Sam -
melschiffchen der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
fließt , wird an die „Rote Kreuz -Sammlung im Kriege 1914" über -
wiesen .

fr Zur Nachahmung empfohlen ! Die Knaben Däubler im Stadt -
teil Rüppurr suchten in der kurzen Frist von zwei Tagen im Ett -
linger Wald einen großen Korb Brombeeren und gaben dieselben
am Saftbereitung für verwundete Krieger bei der hiesigen Annahme -
stelle de? Reten Kreuzes ab . Bravo ! —

X Borsicht mit Patronen ! Es werden jetzt im Publikum viel -
fach französische Patronen herumgezeigt , die noch nicht entladen sind.
Wir empfehlen dringend eine vorsichtige Behandlung . Auch wenn
Kugel und Pulver aus der Hülse entfernt sind , ist es noch gefährlich ,die Zündkapsel zur Explosion zu bringen . So hat dieser Tage ein
Mann bei Explosion des Zündhütchens erhebliche Verletzungen im
Gesicht davongetragen . ,

4 - Die Wetterkarte . Ist seit einigen Tagen in Deutschland noch
ein Blick auf sie gefallen ? Vielleicht sieht sie einer oder der andere
dennoch an . Nicht um des Wetters willen (obgleich es für die Be -
wegungen der Heere sehr wichtig seip kann ) , sondern weil sie , in
ihrer heutigen Gestalt , ein seltsam beredtes Sinnbild der Verände -
rung ist , die all unser Leben auf den Kopf stellt . Nach Kriegsaus -
bruch wurden auf der kleinen Karte die Gebiete Frankreichs und
Rußlands leer : plötzlich . Die Ziffern mit der Temperaturangabe , die
gefiederten Pfeile der Windrichtung waren verschwunden . Ein
Wetter gab es für uns nur noch in den Staaten des Dreibundes
und in England . Heute kommt auch von dort her kein Wettertele -
gramm . Nur die Angaben aus Deutschland stehen wie immer da .
Sonst nur noch aus Wien und aus Skandinavien . Auch das wird
wohl aufhören . Deutschland , das kämpfende , ist abgeschlossen van
der Welt . Wir erfahren nicht mehr , was Wind und Regen und
Wärme über Europa treiben . Unsere Heere , die Feldpostbriefe un -
screr Soldaten müssen es uns , bald hoffentlich , mitteilen , wie das
Wetter ist über Paris . . .

Ein Wort au die deutschen Frauen .
— Karlsruhe , 19 . Aug . Von geschätzter Seite gehen uns fol¬

gende Zeilen mit dem Ersuchen um Aufnahme zu :
In der jetzigen ernsten Zeit besinnt sich das deutsche Volk da und

dort auf sich selbst Von Berlin . Leipzig und anderen Orten liest
man , daß französische und englische Geschäftsanschriften verschwunden
seien , daß die Speisekarten der Gasthöfe ein deutsches E .' sicht belä «
inen usw . Auch blieb manches auffallende Frauenkieid , das geradezu
dazu bestimmt schien, männliche Augen und Sinne auf sich zu ziehen ,
von der Si 'raße weg . Da der Postoerkehr zwischen Deutschland und
Frankreich gesperrt ist , bleiben ja jetzt wohl auch die Pariser Mode -
blätter aus . Oder sollte man darauf bedacht sein , sie aus dem Um -
weg über die Schweiz oder sonstwie zu erhalten ? Man darf dr.ch
hoffen , daß unsere großen Kleidergeschäste und die Kl : :oe?macherin -
nen derlei verschmähen , daß auch sie zur Selbstbesinnung ' ommen ,die Pariser Modeblättcr abbestellen und das von Paris über die garze
Kulturwelt , vor allem aber über Deutschland geworfene Sklavcnjoch
der Kleidermode abwerfen . Es ist doch wirklich nicht nötig , daß auf
dem schlüpfrigen Pariser Pflaster festgesetzt wird , wie sich die deutsche

Frau kleidet . Wir sind nicht so arm an Erfindungsgabe , dag nicht!
auch in Deutschland , oder meinetwegen in Wien eine schön « Frauen »
kleidung erdacht und ausgeführt wird : und wenn ihr die Besonderheit
abginge , auf das „Männchen " abzuheben und es zu stacheln , so wartz
das für die Wünsche der Frauen oft recht wertvoll . Möze dieser
Krieg neben dem Schweren und Schmerzlichen ras Guts bewirken ,
daß die deutschen Männer und Frauen nicht mehr nach französische«
und englischen Mustern schielen und sich deutsch kleiden lernen .

Karlsruhers „jüngstes " Deutschland.
Sinnend ob der schweren Zeiten ,' Schreite ich durch Karlsruhs Straßen ,
Durch die stillen , abgeleg 'nen
D ' rinn nicht wild die Auto 's rasen ,
Kam so an der Herrnstraß ' Ende
Daß ich langsam heim mich wende .

Da biegt 's plötzlich um die Ecke —
Rot und gelb — der Heimat Fahne —
Ich schau' auf zu welchem Zwecke
Sie wohl hier den Weg sich bahne .
Ob auch bang das Herz mir heute
Tiefbewegt klopft 's jetzt voll Freude .

Kleine Knirpse , flott marschierend '

Schreiten hinter dieser Flagge , —.
Mit dem Degen salutierend ,
In der goldbetreßten Jacke

' ' '
W -

Aller Hauptmann . 10 der Jahre ,
Küßten kaum des Scheitels Haare .

Und die Pfeifer ! Stramme Jungen ,
Durften fehlen keines Falles
Pfiffen froh aus vollen Lungen :
„Deutschland , Deutschland über Alles ." « :
Hinter drein , ganz wie die Väter ,
Fühlt Soldat und Held sich Jeder . —■

Eine Träne rinnt vom Auge W
Mir ob dieses Kinderspieles —
Daß als Mann er später tauge &
Uebt der Knabe ja oft Vieles —» *
Doch in unfern schweren Zeiten
Hat dies Spiel mehr zu bedeuten .

Und zum Hauptmann tret '
ich freudig :

„Hier , Herr Hauptmann , Liebesgabe —
Kauft Euch was .

" — Und unzweideutig
Mein ich Obst und derlei Labe . —
Als die Nickel der empfangen .
War aus dem Leim der Zug gegangen .

Halten Kriegsrat 5 Sekunden —
Einig , wie im Reichstag , Alle —
Und der HauptnMn tut bekunden :
„Danke schön . Mir geh 'n jetzt zahle
Für dess

' Geld uns noch en Fahne
Besser zwei als blos der aane .

"

Deutschland , Deines Geistes Walten
Spürt ich aus dem Kinderworte . —
Wie die Jüngsten Treu Dir halten
Schirmen Deiner Grenzen Pforte
Auch die Väter . Hab Vertrauen
Darfst sie „siegreich " wiederschauen .

Ottilie Stein , geb . Mühldorfer . ( Erlebt am 18./8 . 1914) .

Wetterbericht des Zentralbur . f . Meteorologie u . Hydrographie
vom 20 . August 1914.

Das Hochdruckgebiet scheint sich in zwei Teile gespalten zu haben ,von denen der eine das nördliche Skandinavien , der andere Deutsch-
land bedeckt: hier ist das Wetter bei steigenden Temperaturen heiter :nur im Nordseegebiet verursacht ein Teilminimum über den däni »
schen Inseln Trübung . Das Erscheinen von Eirruswolken im Süd «
Westen und Auftreten westlicher Winde in Höhen über 250Y in deuten
auf die Ausbildung von Störungen im Westen hin . Der hohe Druck
wird deshalb wahrscheinlich nicht lange Bestand haben ; es ist des -
halb nur zunächst noch heiteres Wetter zu erümrten .

Mitterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruh «.

August
Taro »
meter

Ttier -
momt .
in C.

Absol .
Feucht .

mm
Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

19. Nachts 9*° * .
20 . Morg . 7 " II.
20 . Mitt . 2" U .

752 .9
753 .6
752 .1

15 .3
13 .5
23 .3

12 .0
10 .2
10 .6

32
39
50

still
NNO
ONO

wolkenlos

heiter
Höchste Temperatur am 19. Aug . : 22,2 Grad ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht 10,7 Erad .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 20. August früh :
Florenz bedeckt 18 Grad , Livorno wolkig 19 Erad , Rom bedeckt

19 Grad , Eagliari wolkig 19 Grad . |

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

(55 . Fortsetzung .) Nachdruck dcrbotcn .
Mit einem Male stand vor Herreras tastenden Gedanken

das Bild eines Deutschen — eines semmelblonden, untersetzten
Herren, den er vor ein paar Wochen irgendwo — ja — im
Hotel Et . Antoine in Antwerpen war's ! — am Frühstückstisch
besehen , und der sich ihm als halber Landsmann vorgestellt
^"d der erzählt hatte . Als halber Landsmann, weil er
^ ng schon nach Amerika gegangen war und jahrelang drüben
^bte und jetzt in Belgien eine Brooklyner Maschinenfabrik
vertrat

Und was dieser Herr Gustav Schwabenland erzählt hatte,
ihm in seine eigene Rede, wurde ihm Antwort, floh ihm

^ber die Lippen , hastete befreiend vor und klang ihm doch so
^"natürlich fremd, als spräche da ein anderer mit seiner
stimme , oder als sagte er nur ungeschickt das nach , was ihm
^ "er, der hinter ihm stand, leise soufflierte.
. ..Ja — was es ist . hast du gefragt ? Ich bin Vertreter -
"h vertrete eine Firma — ein sehr großes Haus in Brooklyn
^ —. Du hast vielleicht den Namen schon gehört : Erawford ,^ eward & Co . ? Nein — nun es liegt ja auch ziemlich fern —
1011 fabrizieren Erntemaschinen — elektrisch betriebene Mäh.
^"d Dreschmaschinen , derlei . Nicht wahr — auf was man

alles kommt !" Er lächelte und hob die Hand — er kam
' ch vor wie ein Akteur , er fühlte selbst mit Peinlichkeit die Un -

ivahrheit seines Wesens. „Ja — und da wollten wir eben den
Versuch machen , ob wir unser Absatzgebiet in Deutschland nicht
erweitern könnten — darum bin ich jetzt hier — !"

Nun muhte er sich räuspern , denn die Kehle war ihm
trocken, und ganz verstohlen und mit unruhigen Augen sah er
dabei auf sie, die wieder neben ihm stand , nieder .

„Wie schön das ist , daß du das gefunden hast, " sagte sie.
„Ja , es ist gut so .

"
„Und war 's dir nicht sehr schwer, dich da einzuarbeiten ?

Das ist doch etwas , was dir völlig fern gelegen hat ? "
Er machte wieder eine zwecklos werte Geste . „Gott

alles geht — wenn 's eben gehen muß —" und lächelte , ein
wenig freier jetzt, und sagte : „Mutter , nicht wahr — wenn
einer erst preußischer Leutnant war — dann kann er eben alles
werden auf der Welt "

„Peter — mein Junge — — !" Liebe, Mitleid. Glück
und Mutterstolz lagen in den drei Worten .

Er aber atmete auf , schob seine Ellenbogen weit zurück
und drückte seine Brust heraus . Ihm war nun leichter, da
das alles gesagt war. Sein Blick traf wieder in den Blick
der Mutter : so gut , so warm lag der auf ihm . Da nahm er
ihren schmalen Kopf zwischen die beiden Hände und küßte sie
und bat ihr wortlos mit den Lippen die Lüge ab . Auf die
Stirne küßte er sie und ließ den Mund auf den vielen feinen
Fältchen ruhen und auf dem weißen Haar und î uf den beiden
Augen — .

Auf der Empirekommode, an der einen Seitenwand des
Zimmers , stand eine kleine Alabasteruhr . Die holte leise auf¬

zitternd — gleichwie als seufzte sie aus tiefer Seele , weil die
Zeit schon wieder eine Stunde weiter fortgelaufen war — zumSchlag aus und perlte dann ihre feinen hellen Glockentöne in
die Stille .

Als ob ihm vor dem dünnen Klingen, das er als Junge
doch fo oft und oft gehört hatte, ein Stück Vergangenheit leben-
dig wiederum vor Augen träte , fo tief ergriff Perez Herrera
dieser Laut , so viele hingegangene Bilder löste er vor seinerSeele . Er sah hinüber nach der kleinen llhr , nach diesem kaum
über spannhohen Alabastertempelchen mit seinen dünnen wei-
ßen Säulen , mit seinen Goldbronzekapitälen und diesen einge-
legten blauen Medgewoodplatten . In all den schweren,
schweren Jahren hatte die so unverändert hier gestanden, hattemit ihrem leisen Seufzen , ihrem hellen Klang das Einstmalsniit dem Heute verbunden . Er lächelte ganz still, er dachte
sinnend: Und das war einst und was ist heute —? Ich bin
bei ihr . ich halte sie im Arm und küsse sie —. Sehnsüchtig war
ich — und jetzt ist das gut

Und wieder drückte er die Lippen auf das weiße Haar, von
dem ein dünnes welkes Duften ging , küßte die Stirn , die Augen«
lider , auf denen es noch wie das Salz der Tränen lag .

Wie einer, der sich sattgetrunken hat nach langem Dürsten,
richtete er sich wieder auf . Und da erst fiel ihm ein : Die kleine
Uhr hatte ja auch gemahnt .

„Störe ich dich , Mutter ? " fragte er. „Darf ich noch bleiben?
Oder muß ich gehen ? "

„Bleib ! " sagte,sie, „ fo glücklich bin ich, wenn du bleibst !"
(Fortjetzung jotgt .)
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Dr .
Oetksrs Vanillin - Zucker

ist datz beste und billigste Gewürz für Kuchen , Puddings , ilch- und Mehlspeisen, Kakao , Schlagsahne , Tee n . s. w . Ein Päckchen zu
10 Pfg . (3 Stück 25 Pfg . ) ersetzt 2—3 Stangen guter Vanille. 28iJ

Man achte beim Einkauf auf die Schujjmarke

Ueberau zu haben ! c!a oft minderwertige Fabrikate angeboten werden .

jeder Art
billigt

Bettstellen
Matratzen
Becken
Kissen

Hsformiiaus L. Hcrt ,
Kaiserstrasse 1ZZ . >» >

Kind
wird in gute Pflege genommen ,
bei alleinstehender Witwe .
B38052 Humboldstr . 25 », I.

Die zur Einstellung einberufenen ausgebildeten Landsturm -
Pflichtigen haben mitzubringen :

Verpflegung für einen Tag ,
Packzeug für die Rücksendung der Zivilsachen .

Im Winter wollenes Unterzeug .
Mannschaften der Futztruppen : 1 Paar dauerhafte Stiesel .
Für wollenes Unterzeug und kriegsbrauchbare Stiefel zahlt der

Truppenteil Entschädigung . 13361
Marschgebührnisse werden vom Truppenteil empfangen .

Bezirkskommando Karlsruhe .

Mp . LMmkenkajse KMch -Laiiö
in Graben .

Bekanntmachung .
Durch da ? Gesetz betr . Sicherung der Leistungsfähigkeit der

Krankenkassen vom 4 . Slugust 1914 <R . G . Bl . S . 337 ) sind für die
Dauer des gc enwärtigen Krieges bei sämtlichen Orts - zc. Kranken -
lassen die Leiinuigen auf die Regelleistungen ( § 179 R . V . O . ) und die
Beiträge aus 4 ' /, °/» deS Grundlohiis festgesetzt, was wir hiermit zur
allgemeinen Kenntnis unserer Mitglieder bringen .

Die neuen BeiträgSsätze für die einzelnen Klassen , sowie das
Gesetz über die Erhaltung von Anwartschaften aus der Krankenver¬
sicherung betreffend sind be, unseren Meldestellen ersichtlich.

Graben , den 20. August 1914. 5118a

Der Vorstand Der allgemeinen LrtSkrk . Karlsruhe - Land in Graben
I . Weil . Vorsitzender .

Kebensbedürfnisoercin Karlsruhe.
Wir eröffnen morgen früh Berkaufsstelle 7

Wilhelmslrahe 31
und Verkaufsstelle 14 13358

Schesfelslrahe K.
Ter Vorstand .

Kebensbrdürftlsverein Karlsruhe .
Xohlenl

Wir ersuchen die Besteller dringend, jedes Drängen auf
sofortige Anlieferung zu vermeiden, da dieö vollständig wertlos
ist und uns nur in der Arbeit hindert.

Die Erledigung der vorliegenden Aufträge erfolgt der Reihe
nach , Bevorzugungen können nicht stattfinden und bestimmte
Termine unmöglich eingehalten werden.
Reue Bestellungen können nicht mehr angenommen
werden , worauf wir wiederholt aufmerksam mache » .

Karlslühe, den 20 . August 1914 . ig
Der Vorstand .

13356

Ein Transport

Ilohrstiefel , in braun und schwarz ,

13350 eingetroffen .

Sehnhiiis Jos . Bürkle
23 Amalienstr . 23 . Telephon 2673 .

■ YS •*
v

,,w f<• -Cv

Für Heer und Marine .

Begensdiulzhiille
wasserdicht imprägniert , D. R. G . M ., unter dem Waffenrock zu
tragen . — Federleicht, luftdurchlässig , Oberkörper und Arme
schützend . Ersatz für wasserdichte Militärwesten . Für jede

Figur passend . >

Mk . 4 . SO .
Mit Ansatzteilen für Oberschenkelschutz W , 6 .50 . Versand¬
fertig als Feldpostbrief , Porto 20 Lieferung nur gegen Nach¬
nahme . Bei Voreinsendung des Betrages incl. Porto direkte

i Feldadresse . Deutliche vorschriftsmäßige Adressen¬
angabe erbeten.

Zusendung an ]

Leonhard HiU ,
s är

'S k ' Offenbacli a . M .
in Frankfort a. M . I gfiSÄ .

Postscheckkonto Frankfurt a . M. 6719 .
Telegrammadresse : Hitz Offenbachmain .

5117a

Danksagung .
Für die herzliche Anteilnahme , die

uns von allen Seiten bei dem schweren
Verluste zuteil wurde , sprechen wir auf
diesem Wege unseren innigsten Dank aus .

In tiefer Trauer :

Familie Barth .

Junge Leute
die sich dem kaufm . Beruf widmen wollen , werden sachgemäß in
den versch . Unterrichtsfächern vorbereitet. — Eintritt zu einzelnen
Fächern jederzeit.

Unterrichtsfächer :

13347

Karlsruhe , den 20 . August 1914 .

Trauer - Hüte
in größter Auswahl bei 10489.15.S

TT ^ ilJbLOlxML
Karlsruhe Kaiser straOe 205

Rabatt - Spar -Verein .

Schönschreiben , Buchführung (einf ., dopp ., amerik .) Stenographie
Gabelsbergor und Stolze-Schrey ), Maschinenschreiben (35 erstklass .
Maschinen ), Korrespondenz , kaufmänn. Rechnen , Wechsellehre und
Scheckkunde , Rundschrift , Kontokorrentlehre , Handelslehre , Bank -

und Börsenwesen . 13298

KSp Tages - und Abendkurse "MD
Sn ^ rlil/urco . Deutsch , englisch . Französisch ,
oprauüvurac . Italienisch , Spanisch , Portugiesisch .
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf .

Koaitoi -isUnnenkiirse . Buclihalterkurse .
Auswärtige erhalten durch uns . Vermittlung Fahrpreisermässigung .

Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die

Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule

MERKUR " Karlsruhe
Kalserstr . 113 Teleph . 2018.

M - in ) MMmen .
neue u . gebrauchte , in allen Größen ,
abzugeben . B3803S

Amalienstr . 47 . Rückgebäude .

Mehl !
Da ich wegen Einberufung meines Personals

zum Militär vorerst nicht reisen lassen kann , teile ich
hierdurch meiner verehrl . Bäckerkundschaft mit ,
dass ich meine von jeher anerkannt guten Kunst¬
mehle — solange Vorrat — ab Mühle

ebenso Ibiüiig verkaufe
wie solche in diesem Blatte von anderer Seite
angeboten werden . 5U4a. 3 .1
Bei Zufuhr erfolgt ein Zuschlag je nach der Entfernung .

Chr . Gierich, CrS ; Ettlingen.

Herd , schöner , großer , gut im
Backen , wegen Wegzug zu verkauf .
3)38036 Lniscnftr . 15 , 1 . Stock .

-Herren -Fahrrad , Freilaui , tadel¬
los . billig abzugeben . S838037

Kroiieustrafte 11 . 3, Stock .

8338056 Kaiserstr . 3 , 5 . Etage .
3 gut erhaltene Fahrräder zum

Preise von M . 20-—40 zu verkaufen .
B38049 <vottesanerstr . 25 . II .

Stellen -Angebote.

Silin KriIjWM >>tii
beste groste Torte , direkt von Obertal . 13357
Korbweife pro Pfund . . . 6 Pfennig .

Adresse zu erfahren KtNserstraße II .

Schwchtgeflügel
Versteigernng .
Freitag , den 21 . d . Mtö „ nach -

mittags 3 Uhr . wird in der städt .
Fischhalle beim Vierordtdad eine
größere Anzahl Schlachtfleflügel
gegen Barzahlung öffentlich ver -
steigert . 13337 .2.2

Karlsruhe , den lg . August 1914.
Städt . Gartendirektion .

Speisekartoffeln.
lose oder gesackt, offerieren in
Wagenladungen SllSa .2. 1

Gebrüder Weil . Mannheim .
Tel . 1833.

Verloren
goldene Brosche mit 2 Zähnchen
am 19 . dS . Mts . , nachmitt . , zwisch.
Liebigstr . u . . Kühl . Krug " . Abzug .
Lielngktr . L5 , 2. Stock . S338057

Zwergpapagei f
entflogen . Gegen Belohnung ab -
zugeben Durlacher -Allec 3k , 4 . St .

Wer
ettooü jii «ertafen Hai.
t \ mi ju Imsen Mit ,
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstrafie und Zirkel .

Maufeifg «
Mall. Sjfijiersäep

zu kaufen gesucht . B38044
Hohenzollernstraße 35 , 2. St .

Zu verkaufen
2 Kummete , bereits neu ,
2 Pritschelmageü.
einige Zentner Hafer
billig abzugeben . 13352 .2 .1

vunilioldtstrnsie 27 , Kontor .

Bewanderter

Sranensührer
für normalspurigen . neuen Dampf -
kranen zum sofortigen Eintritt
gesucht . 5112a

Bruchsaler Gesellschaft f . Holz-
Handel und Holzbearbeitung .

G . m . b . H . , Är « chsai .

Wir suchen :
Tücht . Verkäuferin für Manu -

fakturwaren , nach auswärts .
Kaufm . Verein für weibl . An -

gestellte . E .
Amaliensir . 14b , II , Sprechstunden

täglich ' MO bis 1 Uhr . 13353

Tüchiige Kellnerin
sofort gesucht . B38060

Zum Strausi . Werderstrake 88.
Tüchtiges , fleißiges

Mädchen
das gut bürgerlich kochen kann u
alle Hausarbeit mit übernimmt
per sofort od. 1 . Septemb . gesucht .
13360 Hirschstrastc 4 « . II .

Fässer ,
oval und rund , von 50 bis 800 Str .,
zu verkaufen . B38034

Esscnweinstr . 38 (Oftstnbt ).

Buttermaschine .
noch neu , äußerst billig zu verkauf .
© 38042 Markgrafensir . 47 . 1 . St .

Zuverlässiges reinlich . Mädchen ,
das in nur gutem Hause gedient hat ,
Hausarbeil gut versteht und etwas
kochen kann , per sofort oder 1 . Sept .
zu kleiner Familie gesucht .. 13355
3 . 1 Kronenstrake 51 . 1 Treppe .

Ein reinliches Mädchen wird
auf den 1 . oder 15. Sept . gesucht .
« 38041 Westend ?tr . i .i . 2. St .

Mieckimi
sofort gesucht . 13344

Willi . Zeumep , Kaiserstr. 121

Größere Genossenschaftsbank in Mittelbadcn sucht zum so-
fortigen Eintritt öllög

Vorschuß -Verein. e. G. m . u . H. . Buh! (Baden).

Stellen-Gesuche .
Technisch u . kaufm . gebild ., j

| verh . Mann

sncht Beschäftigung
gleich welcher Art , bei befcheid. !
Änsprüchen . Gute Zeugnisse
vorh . Zu erfrag , in der Erp .
der „ Bad . Presse " . 13348 |

Routinierte , tüchtige B37915 .2 .2
Verkäuferin

(Rbeinländerin ), sucht Stellung
gleich welcher Branche , ev. alsFilial ^
leiterin . Zu erfr . Lessingstr . l g . p .

Kindersrau ^
alleinstehend , Kinderpflege erfahr .,
sucht Stelle auf 1 . od . 15 . öeptbr .
B38055 Lameystr . 4» , Pforzheim

T ! «* rts » welche gut kochen kann ,
^ zfruN , sucht Stellung be,
alleinstehendem Herrn . B380so

Zu erfragen Gerwigstraße »
4. Stock rechts . -

Fräulein
möchte sich in bess . Haushalt betät .
Auf Gehalt wird nicht gesehen .
B38048 Kapp . Marienstr . 10, Hl-.
Mä/tckon 23 Jahre alt . welches
AiUvVcll , nur in besseren Hau -
sern gedient , sucht zum 1 . Sept . \ \
oder umter Stellung in Karlsruhe
als Köchin oder Alleinmädchen -
Gute Leugn . vorh . Offert , erb . an
Frida heliiilli , Zell - Harmers »
dach (Baden ), Hauptitr . 144.

MWWMW
Zum 1 . Okkober

Wohnung Herderstrahe ll ,
Sophienstr ., Vorderh . . 4. Stock , be>
stehend aus 4 Z . , Küche, Speise ?"
Baderaum , 1 Mansarde - , 1 Dienst^
botenz . im Dachgesch. , Anteil an
Wascht , u . Trockenspeicher , wegen
zurückgenommener Versetzung na ?
hier zu vermieten . Preis 800 ^ .
Näheres bei Herrn Architekt Held ,
Siidendstr . 'M , oder Rechnunao
rat Beyer . Altona ( Elbe ), Herder
strake 11 . Mllo ^ l

Wohnung : 4 Zimmer und
Küche , Veranda k ., bald zu
vermieten . B38050 .^-l

Kaiserstr . IL« . III

Friedenstr . 24 , Hinterhaus , ist etn
2 Zimmerwohnung , Alkov aus ^
September zu vermieten .

Jtnpciicuftr . 4 'i , parterre , ist ein
schöne Zweizimmerwohnung lN>
Zubehör sofort oder später zu » er
mieten . Näberes daselbst . B380 V.

Scheffclstr . 50 ist eine geraum !^
Wohnung von 4 Zimmern, gros
Küche , Mansarde auf 1 . Oktove
oder früher zu vermieten ,
parterre . B380MA1 .

Sofienftr . IVUa, 2 . St ., ist eine stW
!! Zimmerwohnung mit Bad ui
üblichem Zubehör sofort od. iv?J
u vermieten . Näheres dafelbil ' o
!. Stock links .

Wcrderstr . 74 ist eine schöne 3
merwohnnng auf sofort _

<>« .
später zu vermieten . Nave > .
Hinterhaus . 2. Stock . B380S3 > -

Schön möbl . Zimmer , event .
Wohn - u . Schlafzimmer , bal »
zu vermieten . Telephon ' n
der Wohnung . 9338051 .- 1

Kaisers,r . 126 , 2 . Stocks

Helle5« k- u.SWWl ^ t
gut möbliert , ohne vis-^-vis. bei ^
Familieanbess . Herrnzuverlilic
Badezimmer vorhanden .

Bernhardstraiie 8 . III .,
Akademieslraße 7 , vis-ä- vis .®9J;6?e5
richt , 4. Stock , ist ein mobl >̂ ,
Zimmer sofort billig «u gl
mieten .

Slronenftt . 3 , Hitis .. ü . c iit
ein hübsches Zimmer sui ^
Fräulein sofort zu verwi ^ z
12 Mk. monatlich .

-

Miet - Gesüche

Gesucht wird von einer klein^
Familie schöne Mansardenwo « .
2 Zimmer mit Küche u . .^ "J1
Zubehör , Koch - u . Leuchtga -
schluh , im Zentrum der
möglich ) in sauberem Haue -

Moraenstr . 32 » , 3.
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